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  In diesem Jahr hatten wir unseren Urlaub so gelegt, dass wir über Weihnachten und Silvester in den Urlaub fahren konnten, um einmal heraus aus dem ganzen Trubel des Jahreswechsels zu kommen.




  Da wir bei dieser Urlaubsreise auf ein Last-Minute-Angebot zurückgreifen wollten, machten wir uns über eine Planung keine Gedanken.




  Vierzehn Tage vor Weihnachten war es dann soweit und wir informierten uns in den Reisebüros. Für unseren gewünschten Reisetermin, also über den Jahreswechsel, kamen die Angebote jedoch erst eine Woche später, dazu noch freitags. Leider konnte ich an dem genannten Freitag kein Reisebüro aufsuchen, sondern erst am darauffolgenden Montag. Klaus hatte da gerade frei, so dass wir gemeinsam auf die Suche gehen konnten.




  Enttäuscht kamen wir wieder zu Hause an. Entweder waren die wenigen Reisen zu teuer oder sie dauerten vierzehn Tage. Solange hatten wir keinen Urlaub. Was sollten wir nun tun? Es waren nur noch wenige Tage bis Weihnachten. Wir griffen alle Möglichkeiten auf: Busreisen, Wohnmobil oder eine Pension in den Alpen, aber wir konnten uns für keine Alternative entscheiden. Jetzt blieb uns nur noch eine Möglichkeit. Wir mussten direkt auf dem Flughafen Frankfurt/Main anrufen. Dort gab man uns die Telefonnummern der Last-Minute-Schalter. Es hatte sich inzwischen überall herumgesprochen, dass Weihnachten Hauptreisezeit ist und deshalb besonders in diesem Jahr keine Last-Minute-Reisen mehr im Angebot waren. Die Folge war, dass wir auf den ersten Nummern, die wir anriefen, nur Absagen bekamen. Klaus versuchte es dann noch bei Öztürk-Reisen, einer türkischen Fluggesellschaft und hatte Glück. Eine Reise nach Istanbul für zwei Personen wäre noch frei. Abreise wäre in drei Tagen, am 25.12., also am ersten Weihnachtsfeiertag. Wir müssten uns nur sofort entscheiden.




  Natürlich sagten wir sofort zu und sollten auch gleich zum Flughafen fahren, um alles schriftlich festzuhalten. Am gleichen Tag fand um 16 Uhr eine Weihnachtsfeier bei mir im Büro statt, zu der ich eigentlich anwesend sein wollte. Gegen 11 Uhr legten wir den Telefonhörer auf und fuhren los. In einer reichlichen Stunde kamen wir am Flughafen Frankfurt an. Da es unsere erste Fahrt dorthin war, hatten wir uns auch noch verfahren und die Parkplatzsuche nahm ebenfalls viel Zeit in Anspruch.




  Ich meinte immer, dass die Berliner Flughäfen groß wären, aber Frankfurt ist eine Stadt für sich mit vielen riesigen Gebäuden, Über- und Unterführungen und mindestens vier Parkhäusern. In all diesem Durcheinander mussten wir im Terminal 1 die Abfertigungshalle B finden. Es war der absolute Wahnsinn.




  Endlich fanden wir den Öztürk-Schalter. Dort stellte man uns die Reiseunterlagen aus und wir bezahlten 1400,- DM für uns beide für acht Tage in Istanbul. Nachdem das erledigt war, suchten wir den Schalter zum Geld wechseln, wo wir 400,- DM tauschten. Der Rest sollte in Istanbul getauscht werden, da wir gehört hatten, dass der Kurs dort günstiger wäre. Für unsere 400,- DM bekamen wir 14.280.000,- Türkische Lire, Umrechnungskurs also 1 : 36.000, grob gerechnet.




  Ein paar Minuten später konnten wir uns wieder auf den Nachhauseweg machen, aber oh weh, wir fanden den Parkschein nicht mehr und den Stellplatz hatten wir uns nicht gemerkt. Wie sollten wir denn jetzt das Auto wiederfinden? Es konnte auf mehreren hundert Metern auf vier Etagen stehen, es war hoffnungslos. Hätten wir das nur vorher gewusst, inzwischen war es schon 15 Uhr geworden. Plötzlich fiel mir nach langem und vergeblichem Suchen ein, dass ich Klaus den Parkschein abgenommen und ihn in mein Portemonnaie gesteckt hatte. Wir hätten ewig gesucht und uns fiel ein Stein vom Herzen.




  Um 16.45 Uhr, mit einer dreiviertel Stunde Verspätung, hatte ich es zur Weihnachtsfeier geschafft.




   




  Dann kam der Tag nach Heilig Abend, unser Abreisetag.




  Das Flugzeug sollte 15.45 Uhr starten. Klaus´ Schwester und Schwager, holten uns 11.30 Uhr von zu Hause ab und fuhren uns zum Flughafen. So konnten wir die horrenden Parkgebühren umgehen. Am Flughafen verabschiedeten wir uns voneinander, wünschten uns einen guten Rutsch ins Neue Jahr und gingen dann unserer Wege.




  Wir hatten noch etwas Zeit, trotzdem versuchten wir wenigstens unseren großen Koffer loszuwerden. Deshalb suchten wir den Abfertigungsschalter von Öztürk. Der war sogar schon besetzt, so dass wir gleich unseren Koffer abgeben konnten. Dafür bekamen wir unsere Tickets.




  Es waren noch zwei Stunden bis zum Start und es wurde noch nicht angezeigt, an welchem Ausgang wir uns einzufinden hatten. So gingen wir auf Entdeckungstour durch die drei Abfertigungshallen des Terminal 1. Meine Güte, es müssen Hunderte von Reiseveranstaltern und Fluggesellschaften hier vor Ort sein. Sechzigtausend Leute sollen auf diesem Flughafen arbeiten.




  Weiter hinten entdeckten wir eine Galerie, in der ein Weihnachtsbasar aufgebaut war. Dort schlenderten wir in aller Ruhe durch. Zu „guten“ Preisen konnte man weihnachtliche Antiquitäten oder Kunsthandwerk kaufen, alles für höchste Ansprüche.




  Als dann das Abfertigungstor bekannt gegeben wurde, gingen wir zur Pass- und Personenkontrolle und konnten uns dann in den Transiträumen noch weiter umsehen. Es gab dort so viel zu entdecken, dass ich mir wie ein Dörfler in der Großstadt vorkam.




  Eine halbe Stunde mussten wir noch auf den Start warten, in der wir das Treiben auf dem Flugfeld beobachteten. Um 14.45 Uhr wurde zum Besteigen der Maschine, einer Boeing 747 der Istanbul-Airlines, aufgerufen. Doch plötzlich wurde alles wieder rückgängig gemacht und wir mussten weiter warten. Immer wieder wurden türkische Fluggäste, die die Mehrzahl der Passagiere auf diesem Flug ausmachten, nach draußen gebeten.




  Nach einer halben Stunde gab man bekannt, dass sich der Start noch weitere vierzig Minuten verschiebt. Es müsste ein Teil für die Maschine besorgt werden, damit wir einen sicheren Flug hätten.




  Nach einer Stunde Verspätung ging es endlich los. In Gruppen, entsprechend der Sitzreihen, wurden die Leute aufgerufen, in das Flugzeug zu steigen. Etwas später rollten wir zur Startbahn und es ging los. Klaus und ich flogen nach über acht Jahren das erste Mal wieder mit einem Flugzeug. Trotz des Hin und Her hatte ich ein gutes Gefühl.




  Nach zwei Stunden und zwanzig Minuten landeten wir 19 Uhr Ortszeit (eine Stunde weiter als unsere Zeit) in Istanbul. Leider sahen wir draußen nichts mehr, da es sehr schnell dunkel wurde. Kurz vor der Landung konnten wir uns anhand der Lichter der Stadt ein Bild von der Größe Istanbuls machen. Mein Sitznachbar, ein Türke, erzählte uns, dass Istanbul zwölf Millionen Einwohner hat.




  Nach dem Stillstand des Flugzeuges stiegen wir aus und in einen Bus ein, der uns zum Abfertigungsgebäude brachte. Nach der Passkontrolle holten wir unsere Koffer und fragten uns, wie es jetzt weiter gehen sollte. Es war niemand da, der sich für uns zuständig fühlte. So suchten wir erst einmal den Ausgang. In der Vorhalle stand dann ein junger Mann, der sich als „Taifun“ vorstellte. Wir sollten darüber nicht lachen, die Türken würden naturnahe Namen bevorzugen. Davon abgesehen, fand ich diesen Namen doch sehr schön. Na ja, dieser Mann hielt ein Schild mit dem Schriftzug „Öztürk“ in den Händen. Er war einer der Reiseleiter dieser Gesellschaft in Istanbul.
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